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ZÜRICH 1879. 22. März.

Tllt iVfrt tf> lOT »3eßetTl>«ft«" ftnb bcf ber grofren iPerbrettnng bes ßlattes boit um fo ftdjerem ©rfoig, ala biefelben fe eine ganje podje anfliegen nnb beacbtet roerben

lull 2nferataufträge finb etnrafrnben an bie |lnnoncen-f«pebition non @rcu* gtüfett & fo., ^KarMgaffe 14 Büridj. ^»rets pxo Seite 30 §t}>.; bei Wflteberholnngrn
roirb großer Rabatt beroilltgt. JlnsRunft üßer atte tn biefem Anzeiger erfrijeinenben Annoncen roirb uttentfleftftd) ertbeitt.

EN TS

J.Brandt&G.W.v.Nawpqcki
Civil-Jiiyetiieui'e

[504]

EMST ©cfucht roirb
für eine junge, anftänbige 'ï.odjter, bic aud) fiefje

ju £ inbem bat, eine Stetïc, bei einet ad) tbaren

ïyamilte, in einem v}3rttHttIjau3, roo möglid) in
ber fran$ö)üd)en Sdjroeij. ®üte? ;\eugntfe ober
nähere 2Iu§funft fann uon bcr je^tgen Sberrfdjaft

gegeben roerben. Eintritt gerne fo balb aI3

möglid). [306

Sur
Hotelbesitzer

Gin tüdjtiger Sod} mit guten ^(ugnijjen
fudjt ®ai(on obet Safjvcäftette. |307

<Stne altere Meinte
in aUen Söranc&eu beä .ÇtauSftanbeS uollfoinmen
beroanbert, befte ïKcfemijen beftfcenb, roünfdjt bei

einer ad) t baren gamitie ober in einem .§otel
eine ©teUe atë [306

Gouvernante.

t_nn junger -Kann, bcr feine Vcfjrjeit in einem
Wercerie; unb bonneterie ;©tfdjaft en gros &
en détail gemadjt u. bafelbft ftit einiger ^eit al?

Commis
fonbitionirt i)at, )"ud)t unter befdjeibenen &ns
fprüdjen anberro&riS tSn gagemeut. Eintritt
Anfangs ;Hprit. [309

Bern
Fabrikation

von

Billards
F. Morgenthaler.

Beständiger Vorrath verschiedener
Grössen uud Façonen. Auswahl in
ßämmtlichen Utensilien. [516

Reparation. Tausch. Miethe.
Gleiches Haus in

Zürich.
Prima,

gebr. Java- und Ceylon-Kaffee

gezuckert nach indischer Art, welcher
den Vortheil hat, dass man stets V3
weniger von demselben gebraucht als
von dem gewöhnlich gebrannten Kaffee
und alsdann noch kräftiger ist,
empfiehlt in verschiedenen Sorten und
in durchaus reinschmeckender Waare
billigst von 1,201,70 jfy pr. 1/2 Kilo
gegen Nachnahme die Uampf-Kaffee-
brennerci von ]cM9

H. Kucknk in Mülheim a/d Ruhr,

niieiiilitiitl.

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE
Café

lägfku Mittagessen fttmseneu ll^^Änt
à Fr. 1. 50.

Abendessen zwischen 5V10 Uhr
à Fr. 1. 50.

2 fleisch mit ^emiiue und Ressert.

Mittag- und Abendessen ;JI"

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

Speisekarte mit halben Portionen

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

r, comp!.... 80

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
und Th eaterbesuch ende mache ich ganz besonders

auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Drehen Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanger unb |)tlfenec ß\m
MT Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und

werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben

aufrecht zu erhalten.
Sich ferner angelegentlichst empfehlend

JE. BOSSHABD.

Jon. Samuel Stengel
Fabrik musikalischer Instrumente

Bayreuth in Bayern.
>03] Inhaber mehrerer Preis-Medaillen.

(Aeltestes Geschäft Deutschlands.)
empfiehlt sich in Holz-Blase-Instrumenten bestens.

^eittt JUljttf e^ttißer.
gräulein: SDa tjaben Sie ein ©eoijj mit ïigerjabnen ; für roen

ift baë beftimmt?"

3atjn fünft 1er: jjür einen preufjifdjen SJtajor. SBenn ber feinen

Solbaten bie 3ätjne jeigt, roitl er ben (Sthbntct madjen, alë

ob er jeben freffen motte.

Itttttftfetittnett-^rofjntttfJj.
^tjotogvapt): (Sine fo gefeierte Sdjaufpietevin, mie ©te, uevetjvteë

ijräulcin, fottte fid; bodj ptjotogvapljiven (äffen."

Sdjaufpieler in: ^dj tjaffe baê Sitten. SBenn ^fjnen aber,

mie Sie fagen, ein fcbôneê 23ilb oon mir oor Slugen fdjmebt,

fo erlaub' id) 3(juen banach eine Sopie auf ptjotograpfjifchem

3öege anzufertigen.

Stebt eine Stljvänc bir im Stuge

SJerjroeifte nidjt, baê ift nur SBaffer;

ltnb bift bu ^emanbem 'ma§ fctjulbig
SDann jafete nidjt, beut: ®a§ uergaü, er.

Jlff erf jjtttn ttn6 >fïeu$eit.
SDibo bie ©rühberm Jïavujago'ê führte befanntlidj itjre

©rünburtg baburd) auê, ba§ fie eine Ddjfenfjaut in Sftiemen jerfdjnttt,
bte Stiemen jufammenfnüpfte unb ba§ betreffende Sanb bamit

umfpannte.
(5ë ift erftnuuticb, iuetdt)e Sletjnlidjt'eit jtuifdjen biefer ©rünberin

im Slltevttjume unb unfern mobernen ©rünbern ift.
Slnbei einige 93etfpiele :

SDibo mufjte gut 311 fdjncibeit, abev audj unfere ©rünber madjen

metften§ einen guten Sdjnitt.
SDibo ucvftanb e§ oom Odjfen Sinken ju fetjen. 3Ba§ mären

unfere ©rünber, menu eë nidjt fo oiele Octjien in bcv SBelt gäbe?

SDibo fiifjvte bie ©rünbting Äarttjago'ä burdj Scbev tjevbei; -

audj bev Uriprung bev mobernen ©vünbungen ift meiftenë fetjv tebevn.

SDibo 30g bie Ddjfenfjaut fo in bie Sänge, bafj man baê Gsnbe

bauoit nidjt abjcljeit tonnte. Stud) bic anbern ©rünber ftnb

bcmüljt, iljv ttntevnetjmcit in bie Sänge ,ut jteïjen, bamit Stiemanb

ba§ ©nbe abfetjen tann.

S3ei biefen Sleljnlidjfcitcn jroifdjen ben genannten $erfönUd)s

feiten gibt eê aber bod) einen gewaltigen Unterfdjieb. 6§ ift bie

SJtetljobc, meldje beibe jtt itjren ^tueefen htttituven : SEBäljrenb SDibo

einem Odjfen baê gelt abjog, jietjen unfere mobernen ©rünber unê

baê %eü über bic Otjvcn.

22. iV>äi-i.

^lîlsp^aìi» îm AeSetspatter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche ausliegen und beachtet werden

^Itst^Nlt Zuserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hxpedition von Grell Jinßti H Go., Marktgasse 14 Zürich. Sreis Zette SV Np.Z bei Wiederholungen
wlrd großer Itaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Ännonren wwd unentgetttich ertheilt.

^.kl-allàeRv.^
l!jvil-àn«njoui't!

sSV4s

Wl>t7 Gesucht wird

Für
Hotelbesitzer

Ein tüchtiger Koch mil guten Zeugnissen
sucht Saison oder Jahr-Sstelle. s 207

Cine ältere Dame

ein- Stelle als l20S

(Zloiiverna-nte.
Kommis-Stelle-Kesuch.

(ZerQuiis

AnsangS April." " ° ^

^zag

I? s b r i I< s t i o n

I îîllî», <Iî»ì

^. AI«rK<?nààr.
LestààiK'er Vorratli vorsobioitonor

Krös8sn unà t?»^onen. ^us«!ìl>> in

lîepai stion. lauscli. IVIietlie.

üleivties HîlU8 in

liiNixst von l,L0 I.7N ^ pr. l/S kilo

ìì. Xuàl ill I/Iûîrllieim iì/à Rà,
IìI»eîi>I»»>I

ilkliilliiliàlll
Äägkie^ âiillge88en zwischen I11s~2UIlr

à?r. 1.50.

^ttnvUtt ^Ì8lîlìuI1 S'^ll) Ulli'
à. ?r. 1. 50.

SttML, L Meàr/t »/ti/ Aez/tüse Dessen/.

Wittag- unll ^bsnl!688en
^sctsirl dsIisdiKsrr Irötrsi'Sn preis

sokort servirt
8xei8t>1iiìilk mil lislben ?ortivvkn

lien Aâkil IciK Kilte öoui1l0il8 à 25 <Ä8. mit kroà

Latö, ?Iros oàsr Oiroeolat mit Lroct 50 Ots.

^ « oomxl.... 80 ^

àntsil llrêliêà ^jZvêr lnlir2kvdiê?
(lürst-sr ?rsis au âsr ?arlssr -Mslt>anssr.slluri^)

Erlanger und Pilsener Giere
AM' Ois kortvväkrsnäo frequen? meines Dtablissomsnts

^estàttet wir in Küoiie und Keller nur Kutss ?u liekorn unà

vvsräs iob ststskort bsmübt sein, ileu slten xuten slut àsrsslben

autrsobt ^n erbslten.
Lieb kernst anAslsAsntliolist smpkeblsuà

l'Avril! inusiàAlisàer Instrumente
Raz^reutk in Lg.^orn.

>o»l In bs.be r m sb r ers r ?rsis-Us6aiIIsn.
(àsltostss (Zesobiikt Osutsvblanà)

smpiìelllt sieb in Hol2-LI»se-Ivstrurnentsn bestens.

Weim Zahntechniker.
Fräulein: Da haben Sie ein Gebiß mit Tigerzähnen ; für wen

ist das bestimmt?"

Zahn künstler: Fllr einen preußischen Major. Wenn der seinen

Soldaten die Zähne zeigt, will er den Eindruck machen, als

ob er jeden fressen wolle.

Künstlerinn en-Groß m utt).
Photograph: Eine so gefeierte Schauspielerin, wie Sie, verehrtes

Fräulein, sollte sich doch photographireu lassen."

Schauspielerin: Ich hasse das Sitzen. Weuu Ihnen aber,

wie Sie sagen, ein schönes Bild von mir vor Augen schwebt,

so erlaub' ich Ihnen danach eine Copie auf photographischem

Wege anzufertigeu.

Trost.
Steht eiue Thräne dir im Auge

Verzweifle uicht, das ist nur Wasser;
Und bist du Jemandem 'was schuldig

Dann zahle nicht, denk: Das vergaß er.

Alterthum und Neuzeit.
Dido die Gründerin Karthago's, führte bekanntlich ihre

Gründung dadurch ans, daß sie cine Ochsenhaut in Riemen zerschnitt,

die Riemen zusammenknüpfte und das betreffende Land damit

umspannte.

Es ist erstaunlich, welche Aehnlichkeit zwischen dieser Gründerin

im Alterthume und uusern modernen Gründern ist.

Anbei einige Beispiele:
Dido wnßte gut zu schneiden, aber auch unsere Gründer machen

meistens einen guteu Schnitt.
Dido verstand es vom Ochsen Nntzen zu ziehe». Was wären

unsere Gründer, wenn es nicht so viele Ochsen in dcr Welt gäbe?

Dido führte die Gründnng Karthago's durch Leder herbei;

auch der Urspruug der modernen Gründungen ist meistens sehr ledern.

Dido zog die Ochsenhaut so in die Länge, daß man das Ende

davon nicht absehen konnte. Auch dic andern Gründer sind

bemüht, ihr llnternchmc» iu die Länge zu ziehen, damit Niemand

das Ende absehen kann.

Bei diesen Ähnlichkeiten zwischen den genannten Persönlichkeiten

gibt es aber doch einen gewaltigen Unterschied. Es ist die

Methode, welche beide zu ihren Zwecken knltiviren : Während Dido
einem Ochse» das Fell abzog, ziehen unsere moderne» Gründer uns

das Fell über dic Ohre».


	Beim Zahntechniker

